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(Nr. 10324.) Geſetz, betreffend den Erwerb von Bergwerkseigenthum im Oberbergamtsbezirke 


Dortmund für den Staat. Vom 21. März 1902. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie, 


was folgt: 


Zum Erwerbe 


Sal 


1. von zweiundfünfzig, in den Kreiſen Recklinghauſen und Lüdinghauſen 


belegenen; von den Erben Vohwinkel angebotenen Steinkohlenfeldern, 


2. des Steinkohlenbergwerkes Waltrop bei Waltrop, 
3. der ſämmtlichen Kuxe der Gewerkſchaften vereinigte Gladbeck, Berg⸗ 


mannsglück, Gute Hoffnung und Berlin, 


4. des der Gewerkſchaft Deutſcher Kaiſer zu Hamborn gehörigen Stein⸗ 


kohlenfeldes Potsdam ſowie der Rechtsanſprüche dieſer Gewerkſchaft 
aus zweien, zwiſchen den Feldern Potsdam und Berlin belegenen 
Bohrlöchern beziehungsweiſe den hierauf eingelegten Steinkohlen⸗ 
Muthungen, 

ferner zur Deckung der Betriebs- und Ausrüſtungskoſten der 
vorſtehend bezeichneten Bergwerke bis zum 31. März 1903 ſowie der 
durch den Erwerb der unter 1 bis 4 bezeichneten Objekte entſtandenen 
und noch entſtehenden Nebenkoſten f 


wird der Staatsregierung ein Betrag bis zu achtundfünfzig Millionen Mark 
zur Verfügung geſtellt. 
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Ausgegeben zu Berlin den 22. März 1902. 


$. 2. | 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, zur Deckung der im $. 1 zur Ver⸗ 
fügung geſtellten Mittel Staatsſchuldverſchreibungen auszugeben. 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins— 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die 
Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt der Finanzminiſter. 

Im Uebrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869 Geſetz-Samml. S. 1197) 
und des Geſetzes vom 8. März 1897 GGeſetz-Samml. S. 43) zur Anwendung. 

a Ss 
Mit der Ausführung dieſes Geſetzes werden, unbeſchadet der Beſtimmung 


im F. 2 Abſ. 2, der Finanzminiſter und der Miniſter für Handel und Gewerbe 
beauftragt. 


F. 4. 
Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraft. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 


Gegeben Berlin im Schloß, den 21. März 1902. 


| (L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 


(Nr. 10325.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil der Bezirke der Amtsgerichte Hadamar, Herborn, Limburg a. L., 
Marienberg, Wallmerod und Weilburg. Vom 13. März 1902. 


Alu Grund des Artikels 15 der Verordnung, betreffend die Anlegung der 
Grundbücher im Gebiete des vormaligen Herzogthums Naſſau, vom 11. De 
zember 1899 Geſetz-Samml. S. 595) beſtimmt der Juſtizminiſter, daß die zur 
Anmeldung von Rechten behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten f 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Hadamar gehörige Gemeinde Nieder— 
tiefenbach, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Herborn gehörige Gemeinde Odersberg, 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Limburg a. L. gehörige Gemeinde 
Dietkirchen, 


für die zum Bezirke des Amtsgerichts Marienberg gehörige Gemeinde 
Grosſeifen, ö g 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Wallmerod gehörigen Gemeinden 
Eiſen und Girkenroth, g 
für die zum Bezirke des Amtsgerichts Weilburg gehörigen Gemeinden 
Bermbach und Möttau 
am 15. April 1902 beginnen ſoll. 


Berlin, den 13. März 1902. 
Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. der Allerhöchſte Erlaß vom 13. Januar 1902, betreffend die Verleihung 
des Rechtes zur Chauſſeegelderhebung ꝛc. an den Kreis Oels für die von 
ihm hergeſtellte Chauſſee von Poſtelwitz bis zur Ohlauer Kreisgrenze bei 
Minken, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 8 
S. 59, ausgegeben am 22. Februar 1902; 

2. der Allerhöchſte Erlaß vom 20. Januar 1902, durch welchen der Stadt⸗ 

gemeinde Breslau das Recht verliehen worden iſt, das für die geplante 
Legung der Druckleitungen des ſtädtiſchen Waſſerwerkes und die in Ver⸗ 
bindung damit zu legenden Kabelleitungen in den Gemarkungen Zedlitz 

Hund Pirſcham erforderliche Grundeigenthum im Wege der Enteignung 
zu erwerben oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Be— 
ſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu 
Breslau Nr. 8 S. 59, ausgegeben am 22. Februar 1902; 

3. das am 20. Januar 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ge— 
noſſenſchaft zur Entwäſſerung der Stadener Wöſte zu Hopſten im Kreiſe 
Tecklenburg durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Münſter 
Nr. 7, beſondere Beilage, ausgegeben am 13. Februar 1902; 

4. der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Januar 1902, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Kleinbahn-Aktiengeſellſchaft Jauer Maltſch 
zu Jauer zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung des zum Baue 
und Betrieb einer Kleinbahn von Jauer nach Maltſch in Anſpruch zu 
nehmenden Grundeigenthums, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung zu Liegnitz Nr. 9 S. 53, ausgegeben am 
1. März 1902, 

der Königl. Regierung zu Breslau Nr. 10 S. 78, ausgegeben am 
8. März 1902; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Januar 1902, durch welchen der Stadt⸗ 
gemeinde Oſtrowo das Recht verliehen worden iſt, das zur Herſtellung 
der von ihr geplanten, aus dem Grundwaſſerſtrom in der Fürſtlich 
Radziwillſchen Wtureker Forſt zu ſpeiſenden Waſſerleitung nothwendige 
Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit 
dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 10 S. 99, aus⸗ 
gegeben am 11. März 1902; 
der Allerhöchſte Erlaß vom 3. Februar 1902, durch welchen dem Kreiſe 
Jerichow I das Recht zur Entziehung und zur dauernden Beſchränkung 
des für den Bau und Betrieb einer Kleinbahn von Groß-Lübars nach 
Gommern in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums verliehen worden 
ift, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Magdeburg Nr. 9 
S. 139, ausgegeben am 1. März 1902; a 
„die Allerhöchſte Konzeſſionsurkunde vom 10. Februar 1902, betreffend 
den Bau und Betrieb einer vollſpurigen Nebeneiſenbahn von Gütersloh 
nach Hövelhof durch die Teutoburger Wald⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft, durch 
die Amtsblätter 5 
der Königl. Regierung zu Minden Nr. 9 S. 76, ausgegeben am 
1. März 1902, 
der Königl. Regierung zu Osnabrück Nr. 9 S. 71, ausgegeben am 
28. Februar 1902, 
der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 10 S. 61, ausgegeben am 
6. März 1902, 
das am 16. Februar 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 
genoſſenſchaft zu Parchanie im Kreiſe Inowrazlaw durch das Amtsblatt 
der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 11 S. 84, ausgegeben am 
13. März 1902; ER 
„der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Februar 1902, betreffend die Genehmi⸗ 
gung der von der Generalverſammlung der Poſener Landſchaft beſchloſſenen 
Satzung über die Vertretung ſämmtlicher Pfandbriefsſyſteine der Poſener 
Landſchaft durch einen gemeinſchaftlichen engeren Ausſchuß und durch 
eine gemeinſchaftliche Generalverſammlung, durch die Amtsblätter Sa 
der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 10 S. 99, ausgegeben am f 
11. März 1902, 
der Königl. Regierung zu Bromberg Nr. 11 S. 81, ausgegeben 
am 13. März 1902. 


Redigirt im Büreau des Staatsminiſteriums. 
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